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Wenzig: NEPS-Daten mit DOIs referenzieren

1 Motivation

Das Nationale Bildungspanel (Blossfeld, Roßbach und von Maurice 2011) führt 6 Panelstudien, in
denen jeweils eine Startkohorte begleitet wird, und 2 Zusatzstudien durch. Die Daten aus diesen
Erhebungen werden zur wissenschaftlichen Nutzung zur Verfügung gestellt. Damit sind Untersu-
chungen zu Kompetenzentwicklung, Bildungsprozessen, Bildungsentscheidungen und Bildungs-
renditen in formalen, nicht-formalen und informellen Kontexten über die gesamte Lebensspanne
möglich.

Die hieraus veröffentlichen Ergebnisse quantitativer Datenanalyse sollten zur Sicherung guter
wissenschaftlicher Praxis auch der Reanalyse zugänglich gemacht werden. Dass in der Veröffent-
lichung die jeweils verwendeten Daten korrekt zitiert und auf sie mit Hilfe dieser Angaben auch
zugegriffen werden kann, ist hierfür unabdingbare Voraussetzung, die durch das Datenzentrum
des Nationalen Bildungspanels (neps) geschaffen wird.

Um dieses Ziel zu erreichen, werden persistent identifier (pid) empfohlen, weil sie neben der
eindeutigen Identifikation des verwendeten Datenmaterials folgende Vorteile bieten: einfache
Zitation, Sichtbarkeit der Forschung, Nachweismöglichkeit des Impacts (Datenzitationsraten),
Nachvollziehbarkeit der Forschung, Unterstützung für Sekundäranalyse, Sichtbarkeit für Daten-
anbieter (Hausstein, Zenk-Möltgen, Wilde und Schleinstein 2011, S. 7). Werden zu diesem Zweck
dois (digital object identifier) verwendet, kann über den pid auch der Weg zu den Daten geebnet
werden: Das doi-System verknüpft den Identifikator mit der Lokation eines Objekts (Hausstein
2012, S. 3) Dieses Papier dokumentiert, wie das Datenzentrum des neps dois aktuell einsetzt
und skizziert wie das neps heute und in Zukunft davon profitieren kann.

Derzeit erfolgt die Registrierung der dois über die da|ra, der Registrierungsagentur von gesis.
Hierzu wurde am 23.05.2011 ein service level agreement unterzeichnet, das am 27.02.2012 um eine
Vereinbarung über die Weitergabe der zugehörigen Metadaten ergänzt wurde. Die gesis fungiert
hierbei als Mitglied im DataCite-Konsortium, das seinerseits Mitglied in der International doi
Foundation ist.

Neben dois stehen grundsätzlich auch andere pids zur Verfügung, etwa urns (uniform resource
name) oder arks (archival resource key). Der Entscheidung der gesis, die als großes deutsches
Infrastrukturinstitut für die Sozialwissenschaften auch für den eigenen Datenbestand dois als
pid verwendet, wurde in so fern eine gewisse Leitbildfunktion zugerechnet und Alternativen
nicht näher untersucht.1

2 Aufbau der NEPS-DOIs

2.1 Aktueller Stand

dois bestehen aus einem Präfix und einem Suffix, das durch einen Schrägstrich abgetrennt wird.
Das Präfix wird von der da|ra für den publication agent bzw. registrant (also das neps) vergeben.
Es besteht aus einer 10 (als sog. directory indicator), einem Punkt und einer vierstelligen Num-
mer, dem registrant code. Das Präfix für das neps lautet „10.5157“. Das Suffix ist prinzipiell frei
wählbar: Es steht der Zeichenvorrat ucs-2 zur Verfügung, die Länge ist beliebig (International
DOI Foundation 2012). Bei der Vergabe sollte jedoch berücksichtigt werden, dass die doi ggfs.
auch per Tastatur eingegeben werden soll, was die Verwendung beispielsweise von Umlauten als
wenig empfehlenswert erscheinen lässt.

1 Die Überlegung, dass für die Eignung eines pid-Typs „weniger die technische als die organisatorische Ausge-
staltung relevant“ (Hausstein 2012, S. 3) sei, scheint sehr plausibel.
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In vielen Bereichen sind systemfreie Identifikatoren zu bevorzugen und Informationen über et-
waige Eigenschaften der zu identifizierenden Objekte sollten in zugehörigen Metadaten abge-
legt und verarbeitet werden. Der Identifikator selbst ist dann nicht sprechend, was seine nicht-
automatische Verwendung möglicherweise erschwert. Nichtsdestotrotz sollte von dem Grundsatz
nur abgewichen werden, wenn die Struktur der zu identifizierenden Objekte (möglichst) abschlie-
ßend bekannt ist.

Für die scientific use files (suf) des neps trifft dies nach heutiger Einschätzung zu. Diese sufs
sind Zusammenstellungen von mehreren Einzeldatensätzen, mit folgenden Eigenschaften:

• Das neps veröffentlicht in der ersten Förderphase von 2008 bis 2013 die sufs für sechs
Panelstudien und für zwei Zusatzstudien.

• Mit Ausnahme der Zusatzstudie für Thüringen werden im zeitlichen Verlauf für alle Studien
weitere sufs zu veröffentlichen sein, die im wesentlichen den Panelwellen entsprechen. Die
Daten aus den Panelwellen (bzw. den aufeinanderfolgenden Querschnittserhebungen in
Baden-Württemberg) werden jeweils in einer möglichst integrierten Form veröffentlicht,
die Daten von allen vorherigen Erhebungen umfasst.

• Um künftige Aktualisierungen der einzelnen sufs verwalten zu können, verwendet das
neps-Datenzentrum ein 3-stelliges Versionierungssystem. Die erste Stelle entspricht hierbei
in der Regel der Welle (main release), die anderen beiden Stellen werden für major und
minor updates verwendet.

• Die Daten des neps werden auf drei Zugangsplattformen veröffentlicht (download, Remo-
teneps und on-site). Die hier jeweils zur Verfügung stehenden Daten unterscheiden sich
lediglich im Anonymisierungsgrad.

• Die sufs werden derzeit für zwei Softwareplattformen zur Verüfung gestellt: Stata und
spss.

• Von allen produzierten Datensätzen wird eine deutsche und – mit Blick auf die internatio-
nale scientific community – eine englische Variante produziert, die sich etwa in der Sprache
der label von Variablen und Werten unterscheiden.

Die Frage der angemessenen Granularität der dois ist in der entsprechenden Fachöffentlichkeit
Gegenstand intensiver Debatten. Es empfiehlt sich hierbei das zu unterscheiden, was unter-
schieden werden soll.2 Wenn die Replikation von Forschungsergebnissen im Vordergrund steht,
bedeutet dies zunächst, dass Varianten für unterschiedliche Sprachen und Softwareplattformen
nicht zu unterschieden werden brauchen: Dass die (erfolgreiche) Replikation von Forschungser-
gebnissen nicht von der Sprachversion der Datensätze abhängen sollte, wird ebenfalls unmittel-
bar einleuchten. Und gerade weil Analysealgorithmen in Softwarepaketen nicht selten als black
box wahrgenommen werden, sollten die Schätzergebnisse für ein Modell von der verwendeten
Software unabhängig sein bzw. sich Unterschiede mit Blick auf die jeweilige Implementierung
wenigstens aufklären lassen.

Nicht ganz so eindeutig mag die Entscheidung ausfallen, ob die Zugangsplattform und damit
der Anonymisierungsgrad in der doi berücksichtigt werden soll.3 Nicht zuletzt wegen der –
gemessen an der Gesamtzahl der Variablen – nur marginalen Modifikation in den Datensätzen,

2 “The indecs Principle of Functional Granularity is that ‘it should be possible to identify an entity whenever it
needs to be distinguished.’” (Paskin 2003)
3 Das Anonymisierungskonzept des NEPS sieht vor, dass Variablen, deren Inhalt sich auf den drei unterschied-
lichen Zugangsplattformen unterscheidet, mit bis zu drei Suffixen (O, R, D) in den Datensätzen verfügbar sind.
Eine Variable, die beispielsweise mit vollständiger Information nur innerhalb von Remoteneps (und damit auch
on-site) und im Download-suf mit einer vergröberten Information zur Verfügung steht, gibt es in der Variante D
und R. Der Inhalt der Variable mit dem Suffix R wird in der download-Variante des Datensatzes geleert.
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Tabelle 1: Durch das neps bereits registrierte und künftige dois für sufs.
doi Startkohorte Version Anmerkung registriert
doi:10.5157/NEPS:SC2:1.0.0 SC2 (Kindergarten) 1.0.0 1 Welle nein
doi:10.5157/NEPS:SC3:1.0.0 SC3 (Klasse 5) 1.0.0 1 Welle nein
doi:10.5157/NEPS:SC4:1.0.0 SC4 (Klasse 9) 1.0.0 2 Wellen nein
doi:10.5157/NEPS:SC5:1.0.0 SC5 (Studierende) 1.0.0 noch unbestimmt nein
doi:10.5157/NEPS:SC6:1.0.0 SC6 (Erwachsene) 1.0.0 2 Wellen ja
doi:10.5157/NEPS:SC6:1.0.1 SC6 (Erwachsene) 1.0.1 2 Wellen nein
doi:10.5157/NEPS:SC6:2.0.0 SC6 (Erwachsene) 2.0.0 3 Wellen nein
doi:10.5157/NEPS:TH:1.0.0 Thüringen 1.0.0 2 Querschnitte nein
doi:10.5157/NEPS:G8:1.0.0 G8-Reform 1.0.0 1 Querschnitt nein

scheint es wieder aus der Replikationsperspektive angemessen, diese Varianten ebenfalls nicht
zu unterscheiden.

Faktisch bedeutet dies, dass im neps die doi allen genannten Varianten aus Sprache, Softwa-
replattform und Zugangsplattform gleichzeitig zugeordnet ist. Das durch die doi referenzierte
digitale Objekt ist damit nicht nur eine collection von einzelnen Datenfiles, sondern auch eine
collection von Varianten dieser Datenfiles. Während on-site jede dieser Varianten zur Verfügung
steht, wird im download nur ein Teil des durch die doi referenzierten Materials zugänglich ge-
macht. Mit dem Blick auf das Zwiebelprinzip der Datenstruktur (vgl. Koberg 2011, S. 1–3) wird
also die ganze Zwiebel (mit den Schichten O, R und D) referenziert und nicht nur der Teil, der
mit dem jeweiligen Zugangsweg korrespondiert.

Im Ergebnis kann man einer vom neps für die sufs verwendeten doi, außer den Datenproduzen-
ten auch die Startkohorte bzw. die Zusatzstudie, die Welle (zumindest indirekt) und die Version
des suf entnehmen. 10.5157/NEPS:SC6:1.0.0 lautet die erste vom neps registrierte doi. Es
war der erste Hauptrelease von Daten für die Startkohorte 6 (Erwachsene), der mit der ersten
Haupterhebung des neps und den Informationen aus der Vorläuferstudie alwa jedoch bereits
Informationen aus zwei Panelwellen enthält (vgl. Tabelle 1).

2.2 Entwicklungsmöglichkeiten

Während die Gestalt der dois für sufs im neps damit auf mittlere Sicht konzeptionell festgelegt
ist, sind damit weitere zukünftige Verwendungsmöglichkeiten nicht ausgeschlossen:

• Identifikation für digitale Objekte im Rahmen von enhanced publication: Wenn Forschungs-
ergebnisse mit neps-Daten veröffentlicht wurden, stellt sich zunehmend die Frage, wie be-
gleitendes Material archiviert und identifiziert werden kann. Denkbar wäre die Zuordnung
einer doi zu code und Datenmaterial, die für eine Veröffentlichung benötigt und erstellt
wurden.

• pid für Veröffentlichungen des neps: Mehr als ein Dutzend Dokumente begleiten den ersten
suf der Startkohorte 6 als Dokumentationsmaterial, teilweise in deutscher und englischer
Fassung. Weiterhin entstehen im neps – insbesondere in der Reihe „Working Paper“ –
Veröffentlichungen, die dauerhaft zur Verfügung gestellt werden sollen. Auch für diese
Materialien wäre es möglich, dois zu vergeben und sie damit langfristig auffindbar zu
machen.4

4 dois hierfür können ebenfalls bei der da|ra registriert werden. Alternativ hierzu bietet es sich an, die Dokumente
in einem open access repository, wie z. B. ssoar (ssoar.info) oder pedocs (pedocs.de), zu hinterlegen und die hier
vergebene urn als pid zu nutzen.
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3 Registrierung der DOIs bei der da|ra

3.1 Aktueller Stand der übermittelten Metainformationen

Mit der da|ra wurde vereinbart, zunächst nur die Pflichtinformationen (Hausstein, Zenk-Möltgen,
Wilde und Schleinstein 2011, S. 9) bereitzustellen, die für die Registrierung einer doi unabding-
bar sind. Dies sind derzeit:

• Titel (de/en)

• Projektleiter inkl. affiliation

• Version

• Veröffentlichungsdatum

• url der landing page

• Hinweise zur Verfügbarkeit (de/en)

• Publikationsagent inkl. Ansprechpartner

• doi-Vorschlag

• Studien-id (entspricht Suffix)

Ein aktuelles xml-Dokument findet sich im Anhang (S. 8).

Die derzeitigen Planungen des neps-Datenzentrums sehen vor, dass der bei der da|ra verfügbare
Datenbestand die single source of information der Metainformation zu den dois darstellt. An-
gesichts der relativ kleinen Menge von zu erwartenden dois erscheint eine Datenbank gestützte
Verarbeitung im neps selbst zunächst als wenig effizient.5

Die Pflege der Metadaten erfolgt derzeit durch per E-Mail vom neps an die da|ra übermittelte
xml-Dateien. Künftig können diese Informationen über das Portal der da|ra mittels Webfor-
mularen gepflegt werden oder komplett als Upload übermittelt werden. Die da|ra will auch
entsprechende Webservices anbieten.

3.2 Entwicklungsmöglichkeiten

In wie weit diese Metadaten angereichert werden, wird insbesondere davon abhängen, ob wei-
tere Informationen auch in entsprechenden Portalen die Auffindbarkeit von neps-Datensätzen
erleichtern. Denkbar sind in dieser Beziehung etwa die Ergänzung mit entsprechenden Begriffen
aus controlled vocabularies, die den Inhalt der Datensätze und damit des Befragungsprogramms
beschreiben, sowie Informationen über die zeitliche und räumliche Ausdehnung der Befragung.
Eine mächtige Erweiterungsoption könnte die Verknüpfung mit gleichzeitig bereitgestellten rich
metadata sein, die auf Datensatz- und Variablenebene Metainformationen liefern. Auch dies
wird aber davon abhängen, ob aktuelle oder künftige Nutzerinnen und Nutzer über geeigne-
te Suchfunktionen zuverlässiger auf Anwendbarkeit von neps-Daten zur Beantwortung ihrer
Forschungsfragen hingewiesen werden.

Ein wichtiger Erfolgsmesser für einen Datenlieferanten wie das Nationale Bildungspanel ist die
Akzeptanz der Daten in der scientific community und ihre Verwendung in wissenschaftlichen
Veröffentlichungen. Nachdem wissenschaftliche Veröffentlichungen selbst zunehmend mit pids –
etwa dois oder urns – ausgestattet sind, bietet es sich an, die Verknüpfung zwischen Daten

5 Das schließt nicht aus, die an die da|ra gelieferten xml-Dateien automatisiert zu erzeugen.
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und Veröffentlichungen auch tatsächlich herzustellen. Das Metadatenschema der da|ra sieht eine
solche Möglichkeit in absehbarer Zeit vor und es erscheint aus heutiger Sicht zweckmäßig, davon
auch Gebrauch zu machen.

Weiterhin erscheint es sinnvoll, die über die Versionsnummer sichtbare Verwandtschaft von sufs
in den Metadaten abzubilden. Wenn diese Beziehung über die Metadaten expliziert wird, ist
es möglich, automatisch auf neuere Versionen aufmerksam machen zu können. Die da|ra plant,
genau dies zu ermöglichen und in den Metadaten einer doi hinterlegen zu können, unter welcher
(anderen) doi beispielsweise eine neue Version verfügbar ist.

Schließlich werden auf der landing page (s. u.) schon heute weitere Informationen angezeigt, die
auch in die Metainformationen aufgenommen werden sollten:

• Feldzeit bzw. -zeiten

• Zitationshinweise

• Zusammenfassung

• Links zur Dokumentation

Die Metadateninfrastruktur der da|ra befindet sich derzeit auf dem Weg zur Version 2. Dann
wird es auch erweiterte Möglichkeiten für Publikationsagenten geben, ihre Metadaten zu erfassen
und anzuzeigen. Sobald diese zur Verfügung stehen, werden die skizzierten Ergänzungen der
Metainformationen auf Machbarkeit überprüft und ggfs. schrittweise umgesetzt.

4 Die landing page

Mittels der doi erreicht man eine sogenannte landing page, die in den neps-Internetauftritt
integriert ist. Diese enthält derzeit zunächst die Metainformationen, die der da|ra übermittelt
wurden. Grundlage für diese Darstellung sollten auf lange Sicht die von der da|ra per webservice
etwa in Form einer xml-Datei bezogenen Informationen sein (vgl. Abbildung auf S. 9).

Weiterhin wird sämtliches Dokumentationsmaterial mittels einer komprimierten Übersicht zu-
gänglich gemacht. Angemeldete Nutzer_innen können, abhängig von ihren Rechten, die Download-
Variante des sufs nach dem nächsten Klick direkt herunterladen oder Remoteneps starten.

Künftig könnte ein Link zum nepsplorer6, in dem eine Suche in den, auf den entsprechenden suf
eingeschränkten, neps-Metadaten ermöglicht, genauso eine interessante Ergänzung sein, wie ein
Hinweis auf eventuell verfügbare neuere Versionen.

5 Ausblick

Der unmittelbare Nutzen von pids aus der Perspektive einer wissenschaftlichen Organisation
wie dem neps besteht zunächst einmal in der verbesserten Sichtbarkeit der Datenprodukte7

6 Der nepsplorer ist ein Online-Angebot des Datenzentrums, das die vollständigen Metadaten (Fragen, Varia-
blen etc.) der neps-sufs erschließt: https://www.neps-data.de/de-de/datenzentrum/studiendokumentation/
nepsplorer.aspx
7 Kürzlich hat Thomson Reuters den Data Citation Index für große Datensätze angekündigt. Der Index soll in das
Web of Knowledge integriert sein und noch in diesem Jahr online gehen: “This new research resource from Thomson
Reuters creates a single source of discovery for scientific, social sciences and arts and humanities information by
connecting foundational research within data repositories around the world to related peer-reviewed literature in
journals, books, and conference proceedings already indexed in the Web of Knowledge.” (Pressemitteilung vom
22.06.2012)
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und einer direkten Messung eines impact-Indikators8.

Die Verwendung von dauerhaften Identifikationsmerkmalen wie dois für Datensätze ist sicher-
lich eine notwendige Bedingung für eine gute wissenschaftliche Praxis. Diese Praxis kann wei-
ter optimiert werden durch die Verknüpfung mit anderen Produkten, die diese Datensätze als
Dokumentationsmaterial begleiten oder mit diesen Datensätzen erzeugt wurden. Aber nur die
dauerhafte Archivierung dieser referenzierten digitalen Objekte sichert langfristig die Ergebnisse
der Anstrengungen einer Wissenschaft, die auf Replikation ihrer Ergebnisse setzt, um sich selbst
zu verbessern.

8 Die Ausbeute an Veröffentlichungen ist nicht das einzig denkbare Maß für den impact eines wissenschaftlichen
Forschungsprojekts.
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6 Anhang

6.1 XML zur Registrierung der DOI

<?xml version="1.0" encoding="UTF-8"?>
<study xmlns:xsi="http://www.w3.org/2001/XMLSchema-instance" xsi:noNamespaceSchemaLocation="
dara_v1_0_17082011.xsd">

<titles>
<title>

<language>de</language>
<title>NEPS-Startkohorte Erwachsene (SC6): Bildung im Erwachsenenalter und
lebenslanges Lernen</title>

</title>
<title>

<language>en</language>
<title>NEPS-Starting Cohort Adults (SC6): Adult Education and Life-Long Learning</
title>

</title>
</titles>
<principalInvestigators>

<principalInvestigator>
<name>Hans-Peter Blossfeld</name>
<affiliation>University of Bamberg, Germany</affiliation>

</principalInvestigator>
<principalInvestigator>

<affiliation>
NEPS, Nationales Bildungspanel/National Educational Panel Study, Bamberg (
Germany)

</affiliation>
</principalInvestigator>

</principalInvestigators>
<currentVersion>1.0.0</currentVersion>
<publicationDate>2011-12-15 00:00:00.0 MEZ</publicationDate>
<urls>

<dataURL>
<dataURL>https://portal.neps-data.de/en-us/datacenter/researchdata/
startingcohortadults/105157nepssc6100.aspx</dataURL>

</dataURL>
</urls>
<availability>

<availability>
<language>de</language>
<availability>

Daten und Dokumente sind für die wissenschaftliche Nutzung bestimmt. Dieser
Release wird durch eine DOI identifiziert. Alle Datensätze dieses Releases sind
in unterschiedlichen Sprachen (englisch, deutsch), Formaten (Stata, SPSS) und
Anonymisierungsgraden (Download, Remote Access und On-Site) verfügbar.

</availability>
</availability>
<availability>

<language>en</language>
<availability>

Data and documents are released for academic research. This release is uniquely
identified by one DOI. All data sets of this release are available in different
languages (English, German), formats (Stata, SPSS), and degrees of anynomization
(download, remote access, and on-site).

</availability>
</availability>

</availability>
<publicationAgent>

<name>Nationales Bildungspanel - National Educational Panel Study (NEPS) Otto-Friedrich-
Universität Bamberg</name>
<contactPerson>Knut Wenzig</contactPerson>
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<email>Knut.wenzig@uni-bamberg.de</email>
<homepage>https://www.neps-data.de</homepage>

</publicationAgent>
<doiProposal>10.5157/NEPS:SC6:1.0.0</doiProposal>
<studyId>NEPS:SC6:1.0.0</studyId>

</study>

6.2 Landing page für doi:10.5157/NEPS:SC6:1.0.0

Abbildung 1: Die landing page aus der Sicht eines Datennutzers mit Datennutzungsvertrag ohne
Remoteneps-Ergänzung.
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